













Lass mich, lassen Sie mich zuallererst etwas offiziöser 




ans	 IDS	 gekommen.	 Sie	 hat	 dann,	 angeregt	 durch	
den	damaligen	Institutsleiter	Ulrich	Engel,	eine	Aus-














Stiftung	 gab.	Als	 Grundbestand	 kam	 dann	 bald	 die	
Verabschiedung Von eVa TeuberT
von Gisela Zifonun
12
Privat-Bibliothek	 von	 Otto	 Basler	 hinzu,	 auch	 nicht	








Leistung.	Oder	 um	 es	 anders	 zu	 sagen:	Eva	Teubert	
war,	ist	die	IDS-Bibliothek.	Dass	diese	Bibliothek	ein	
einladender	 Ort	 ist,	 einer	 der	 zum	Arbeiten,	 Lesen,	
Stöbern	anregt	und	verlockt,	auch	dies	verdanken	wir	




ich	 brauche,	 das	 darf	 sogar	 –	 Präsenzbibliothek	 hin	
oder	her	–	ganz	bei	mir	vor	Ort	präsent	sein,	solange	
kein	anderer	es	braucht.	Was	wäre	erfolgreiche	Wis-
senschaft	 ohne	 gute	 Literaturversorgung:	 Eva	 weiß	
das	bestens.	
Natürlich	 ist	 das	 nur	 ein	 Teil	 Deiner	 Meriten.	 Das	
zweite	große	Betätigungsfeld	ist,	wie	wir	wissen	und	
wie	viele	der	Anwesenden	hier	bezeugen	können,	die	
Betreuung	 und	 Beratung	 von	 Gästen,	 Stipendiaten,	




Hause,	 gemeinsame	Kino-	 und	Theaterbesuche	 und,	
und,	und	umfasste.	Man	kann	sagen,	Eva	hat	dafür	ge-
sorgt,	dass	die	IDS-Gäste	sich	hier	nicht	verloren	und	







der Fremdsprachenhochschule in Tianjin (finanziert 
durch	 die	 VW-Stiftung)	 mitgewirkt	 hat	 –	 wenn	 ich	
mich	 recht	 erinnere,	 ging	 es	 da	 noch	 einigermaßen	
abenteuerlich	zu.	
Eva	 Teubert	 hat	 ihre	 Kompetenzen	 im	Hinblick	 auf	





dessen	80.	Geburtstag	 redigiert	 hat.	Daneben	 ist	 sie,	
man	höre	und	staune,	Herausgeberin	der	literarischen	
Zeitung	 „van	 Goghs	 Ohr“	 –	 Sie	 wissen	 schon:	 das	







Lasst	mich	 jetzt	 noch	 einmal	 zurückdenken	 und	 zu-
rückblicken	 auf	 unseren	 gemeinsamen	Weg.	Als	 ich	
1973	 an	 das	 IDS	kam	–	 ich	war	 damals	 ausgelagert	


















das	 IDS	 damals	 ein	 noch	 nicht	 ganz	 erwachsenes,	











es	 bleibt	mir	 die	 Erinnerung	 an	 eine	 attraktive,	 eine	
schöne	 junge	Frau	 in	bewegter	Zeit,	 später	die	Erin-
nerung	an	rauschende	Feste	in	der	Rheinhäuserstraße	
oder	in	H7.
Liebe	Eva,	 sicher	 sind	Dir	 die	wiederkehrenden	To-




der	Arbeitsstelle	 für	Kinder-	 und	 Jugendliteratur	 be-
schäftigt,	wo	 sie	 am	Projekt	 „Handbuch	zur	Kinder-	
und	 Jugendliteratur“	mitgearbeitet	hat.	Von	1995	bis	
1997	 war	 sie	 als	 Sachgebietsleiterin	 des	 Bereichs	
„Dokumentation“	beim	AOK	Bundesverband	in	Bonn	



















Liebe	 Eva,	 ich	 möchte	 Dir	 und	 mir	 den	 Abschied,	
der	ja	nur	ein	dienstlicher,	kein	persönlicher	ist,	nicht	
zu	schwer	machen.	Ich	weiß,	dass	Du	über	all	Deine	
Pflichten hinaus viel gesellschaftliches Engagement 
zeigst,	 das	 Dir	 bleibt.	 Daneben	 sind	 viele	 Freund-
schaften, eine Partnerschaft zu pflegen. Mir persönlich 
wünsche	ich,	dass	mir	weiterhin	Deine	liebe,	einfühl-
same	Freundschaft	zuteil	wird.	
Trotzdem:	Du	wirst	 uns	 hier	 fehlen.	 Deine	 Stimme,	
das markante Identifikationszeichen, wird nur noch 















ids-biblioThek unTer neuer leiTung
Die	neue	Leiterin	der	Bibliothek:	Monika	Pohlschmidt
